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Einleitung 

Der vorliegende Durchführungsbericht bietet einen Überblick über die Aktivitäten im Rahmen des 

INTERREG IV A-Programms „Deutschland-Nederland“ im Jahr 2008. Die Entwicklung dieses 

Programms begann bereits im Jahr 2006. Während einer Sondersitzung am 29. März 2006 der 

Begleitausschüsse des INTERREG IIIA-Programms der Ems Dollart Region und des INTERREG IIIA-

Programms der EUREGIO, Euregio Rhein-Waal und der euregio rhein-maas-nord wurde das Projekt 

genehmigt, in dessen Rahmen die Entwicklung von INTERREG IV A organisiert werden konnte. 

Außerdem wurde zur Gewährleistung einer optimalen Abstimmung zwischen den einzelnen 

Beteiligten eine so genannte Begleitgruppe gegründet. 

 

Das operationelle Programm (CCI: 2007CB163PO023) wurde am 3. Dezember 2007 von der 

Europäischen Kommission genehmigt. Die Unterzeichnung der INTERREG IV A-Vereinbarung am 13. 

Dezember 2007 war der offizielle Auftakt für das INTERREG IV A-Programm Deutschland-Nederland. 

An diesem Tag unterzeichneten alle vierzehn INTERREG-Partner im Beisein von 250 geladenen 

Gästen das Dokument, das als Basis für die Durchführung des neuen Programms dient. 

 

Der vorliegende Bericht des Jahres 2008 wurde gemäß Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 der 

Kommission vom 8. Dezember 2006 und unter Berücksichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1080/2006 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 und der Verordnung (EG) Nr. 

1083/2006 des Rates vom 11. Juli 2006 erstellt. 
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1. Identifikation des Programms 

1.1 Rückblick 

Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der deutsch-niederländischen Grenzregion reicht bis in 

die fünfziger Jahre zurück. Gestützt auf die Erfolge dieser Kooperation beschlossen die deutschen 

und niederländischen Partner, ihre Zusammenarbeit zu institutionalisieren. 

 

Seit 1991 stellte die Europäische Union im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative INTERREG 

Fördermittel für die Grenzregionen in Europa zur Verfügung. Dies bot eine finanzielle Basis für eine 

Vielzahl grenzüberschreitender Maßnahmen. Während der ersten Phase (1991-1993) zielte das 

Programm insbesondere auf die  Zusammenführung von Menschen, Unternehmen und 

Organisationen auf beiden Seiten der Grenze sowie auf die Verbesserung der grenzüberschreitenden 

Infrastruktur ab. Entlang der deutsch-niederländischen Grenze existierten vier eigenständige 

Programmgebiete unterteilt. Das Programm INTERREG II, das von 1994 bis 1999 lief, befasste sich 

schwerpunktmäßig mit der weiteren Festigung der Zusammenarbeit und der Verbesserung der 

Qualität der Projekte. 

 

Bei INTERREG IIIA (2000-2006) wurden die vier eigenständigen Programmgebiete zu zwei 

Programmgebieten zusammengefügt. Dabei handelte es sich um die Ems Dollart Region im Norden 

und das gemeinsame Programm der EUREGIO, der Euregio Rhein-Waal und der euregio rhein-maas-

nord im Süden. Ein wichtiges Thema dieses Förderzeitraums waren „gemeinsame Euregio-

übergreifende Leuchtturmprojekte“. Dabei handelt es sich um größere Projekte, mit denen infolge der 

positiven Synergiewirkung eine höhere Wirksamkeit im gesamten gemeinsamen Grenzgebiet erzielt 

wird. 

 

Das aktuelle INTERREG IV A-Programm Deutschland-Nederland baut darauf auf. Die Idee der 

Leuchtturmprojekte hat sich weiter entwickelt zu den majeuren Projekten (s. Paragraf 2.1.5). Die zwei 

Programmgebiete aus INTERREG IIIA sind im neuen INTERREG IV A-Programm zusammengefügt 

worden. Die vorhandenen grenzüberschreitenden Strukturen und Netzwerke werden weiter ausgebaut 

und wichtige innovative Projekte werden umgesetzt. 

 

 

1.2 Förderfähige Gebiete 

Erstmals seit der Einführung des INTERREG-Programms umfasst das Programmgebiet fast die 

gesamte deutsch-niederländische Grenzregion in einem einzigen Programm und erstreckt sich von 

der Nordseeküste bis zum Niederrhein. Das Programmgebiet kann in Gebiete mit direkter Grenzlage 

und in so genannte angrenzende Gebiete unterteilt werden. Diese angrenzenden Gebiete waren 

zuvor bereits an der grenzübergreifenden Zusammenarbeit beteiligt, da hier enge Verflechtungen zum 

direkten Grenzraum sowie ähnliche strukturelle Gegebenheiten vorliegen. Aufgrund der damit 

verbundenen positiven Auswirkungen wurde beschlossen, die angrenzenden Gebiete  in das 

INTERREG IV A-Programm einzubeziehen. In diesen Gebieten können in begründeten Fällen bis zu 

20 % der Fördermittel eingesetzt werden (20%-Regelung). Tabelle 1 enthält eine Übersicht der 

Fördergebiete im INTERREG IV A-Programm. 
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Tabelle 1: Übersicht über die Fördergebiete im INTERREG IV A-programm 

 Fördergebiete mit direkter Grenzlage Angrenzende Gebiete 

Nord COROP Noord-Friesland Landkreis Wittmund 

 COROP Overig Groningen Landkreis Friesland 

 COROP Delfzijl en omgeving COROP Zuidoost-Friesland 

 Kreisfreie Stadt Emden COROP Zuidwest-Friesland 

 Landkreis Aurich COROP Noord-Drenthe 

 COROP Oost-Groningen Landkreis Ammerland 

 Landkreis Leer COROP Zuidwest-Drenthe 

 COROP Zuidoost-Drenthe Landkreis Cloppenburg 

 Landkreis Emsland COROP Flevoland 

 COROP Noord Overijssel Landkreis Osnabrück 

 Landkreis Grafschaft Bentheim COROP Veluwe 

 COROP Twente COROP Zuidwest Overijssel 

 Kreis Steinfurt Kreisfreie Stadt Osnabrück 

 COROP Achterhoek Kreis Coesfeld 

 Kreis Borken Kreisfreie Stadt Münster 

 COROP Arnhem/Nijmegen Kreis Warendorf 

 COROP Noordoost-Noord-Brabant COROP Zuidwest Gelderland 

 Kreis Kleve Kreisfreie Stadt Duisburg 

 Kreis Wesel Rhein-Kreis Neuss 

 COROP Noord-Limburg  

 COROP Midden-Limburg  

 Kreis Viersen  

 Kreisfreie Stadt Krefeld  

Süd Kreisfreie Stadt Mönchengladbach  

Quelle: Operationelles Programm 

 

1.3 Ziele 

Die Erarbeitung der Ziele des operationellen Programms von INTERREG IV A erfolgte auf der 

Grundlage der strategischen Ziele der Europäischen Union, des Königreichs der Niederlande und der 

Bundesrepublik Deutschland bzw. der Bundesländer Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen sowie 

der regionalen Ziele. Aus den einzelnen Strategien und Rahmenplänen wurden drei vorrangige Ziele 

entwickelt: 

 

1. die Entwicklung und Stärkung eines grenzübergreifenden, innovativen Wirtschaftsraums 

und damit verbunden die Sicherung und Weiterentwicklung der 

Beschäftigungsmöglichkeiten in der Region, 

2. die Stärkung einer nachhaltigen regionalen Entwicklung zur Verbesserung der 

Lebensqualität in der Grenzregion, auch als eine der Voraussetzungen für wirtschaftliches 

Wachstum sowie 

3. die Entwicklung und Verbesserung der gesellschaftlichen Integration im Grenzgebiet – 

nicht zuletzt zur Stärkung einer grenzübergreifenden Identität der Bürger. 

 

Zur Erreichung dieser Ziele wurden drei Prioritätsachsen festgelegt, die wiederum mehrere 

untergeordnete Handlungsfelder umfassen. Eine vierte, horizontale Priorität stellt außerdem die 
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Technische Hilfe dar. Tabelle 2 enthält eine schematische Darstellung der Prioritäten und 

Handlungsfelder. 

 

Tabelle 2: Prioritäten und Handlungsfelder des Programms 

1) Wirtschaft, Technologie 

und Innovation 

2) Nachhaltige regionale 

Entwicklung 

3) Integration und 

Gesellschaft 

a) Förderung des Techno-

logie- und Wissenstransfers 

zwischen Forschungsein-

richtungen und der 

Wirtschaft 

a) Förderung erneuerbarer 

Energien sowie der Ent-

wicklung Energie sparender 

Technologien 

a) Förderung von grenzüber-

greifendem Gesund-

heitswesen und Ver-

braucherschutz 

b) Förderung von wirtschaft-

lichen Netzwerken sowie 

Förderung der grenzüber-

greifenden Zusammen-

arbeit von Unternehmen 

b) Förderung der 

grenzübergreifenden 

Entwicklung 

infrastruktureller Angebote  

b) Förderung des grenzüber-

greifenden Arbeitsmarkts / 

Grenzpendler 

c) Förderung der Qualifi-

zierung zur Verbesserung 

des innovativen Potenzials 

der Unternehmen 

c) Förderung des grenzüber-

greifenden Natur- und 

Landschaftsschutzes sowie 

des Umweltschutzes 

c) Förderung von Integration 

insbesondere durch Bildung 

und Kultur 

  d) Förderung der grenzüber-

greifenden Zusammen-

arbeit im Aufgabenfeld der 

„inneren Sicherheit“ 

4) Technische Hilfe 
Quelle: Operationelles Programm 

 

1.4 Fördermittel 

Im Rahmen des INTERREG IV A-Programms wurden EU-Mittel in Höhe von insgesamt 

€ 138.653.853,-- bereitgestellt. Die Europäische Kommission vergibt diese Mittel in Jahrestranchen. 

Tabelle 3 enthält den Finanzplan in Jahrestranchen. 

 

Tabelle 3: Finanzplan Jahrestranchen 

Jahr EFRE-Beitrag 

2007 18.057.450 Euro 

2008 18.514.226 Euro 

2009 19.079.589 Euro 

2010 19.759.652 Euro 

2011 20.459.286 Euro 

2012 21.075.490 Euro 

2013 21.708.160 Euro 

Gesamt 138.653.853 Euro 
Quelle: Operationelles Programm 

 

Das operationelle Programm enthält ebenfalls einen Schlüssel für die Verteilung der Mittel über die 

einzelnen Prioritäten. Dabei wurde die Gewichtung der Prioritäten berücksichtigt. In Anbetracht der 

Tatsache, dass der Schwerpunkt in den kommenden Jahren auf den Lissabon-Zielen liegen wird,  
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